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Berufliche Oberschule 

MAX-GRUNDIG-SCHULE 
 

Staatliche Fachoberschule und Berufsoberschule Fürth 

 

Regelungen zu Corona an der Max-Grundig-Schule (Stand: 05.09.2020) 

Im Folgenden zitieren wir aus dem entsprechenden Schreiben des Staatsministeriums für Unterricht 

und Kultus (vgl. „Rahmen-Hygieneplan zur Umsetzung des Schutz- und Hygienekonzepts für Schulen 

nach der jeweils geltenden Infektionsschutzmaßnahmenverordnung“ in der gültigen Fassung). 

Bitte lassen Sie uns alle diese Regelungen konsequent umsetzen, um einen sicheren Schulbesuch für 

alle Beteiligten zu ermöglichen.  

Kommen Sie bei Fragen sehr gerne auf die Lehrer*innen und die Schulleitung zu. 

a) Wer darf (nicht) in die Schule kommen? 

• „Personen, die mit dem Corona-Virus infiziert sind oder entsprechende Symptome 

aufweisen, in Kontakt zu einer infizierten Person stehen oder bei denen seit dem letzten 

Kontakt mit einer infizierten Person noch nicht 14 Tage vergangen sind oder die einer 

sonstigen Quarantänemaßnahme unterliegen, dürfen die Schule nicht betreten.“ 

• „Tritt ein bestätigter Fall einer COVID-19-Erkrankung in einer Schulklasse bei einer Schülerin 

bzw. einem Schüler auf, so wird die gesamte Klasse für vierzehn Tage vom Unterricht 

ausgeschlossen sowie eine Quarantäne durch das zuständige Gesundheitsamt angeordnet. 

Alle Schülerinnen und Schüler der Klasse werden am Tag 1 nach Ermittlung sowie am Tag 5 

bis 7 nach Erstexposition auf SARS-CoV-2 getestet. Ob Lehrkräfte getestet werden, 

entscheidet das Gesundheitsamt je nach Einzelfall. Sofern durch das Gesundheitsamt nicht 

anders angeordnet, kann im Anschluss an die vierzehntägige Quarantäne der reguläre 

Unterricht wiederaufgenommen werden.“ 

• „Vorgehen in einer Abschlussklasse während der Prüfungsphase  

Tritt während der Prüfungsphase ein bestätigter Fall einer COVID-19-Erkrankung in einer 

Abschlussklasse bei einer Schülerin oder einem Schüler oder einer Lehrkraft auf, so wird die 

gesamte Klasse bzw. der gesamte Abschlussjahrgang prioritär auf SARS-CoV-2 getestet. Alle 

Schülerinnen und Schüler dürfen, auch ohne vorliegendes SARS-CoV-2-Testergebnis, die 

Quarantäne zur Teilnahme an den Abschlussprüfungen unter strikter Einhaltung des 

Hygienekonzepts sowie ausgedehnten Abstandsregelungen (Sicherheitsabstand von > 2 m) 

unterbrechen.“ 

• „Vorgehen bei Lehrkräften  

Positiv auf SARS-CoV-19 getestete Lehrkräfte haben genauso wie betroffene Schülerinnen 

und Schüler den Anordnungen des Gesundheitsamts Folge zu leisten. Sie müssen sich in 

Quarantäne begeben und dürfen keinen Unterricht halten. Inwieweit Schülerinnen und 

Schüler oder weitere Lehrkräfte eine vierzehntätige Quarantäne einhalten müssen, 

entscheidet das zuständige Gesundheitsamt je nach Einzelfall.“ 
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• Vorgehen bei Krankheitszeichen 

o „Bei leichten, neu aufgetretenen Symptomen (wie Schnupfen und gelegentlicher 

Husten) ist ein Schulbesuch erst möglich, wenn nach mindestens 24 Stunden (ab 

Auftreten der Symptome) kein Fieber entwickelt wurde. Betreten Schüler in diesen 

Fällen die Schule dennoch, werden sie in der Schule isoliert und – sofern möglich – 

von den Eltern abgeholt oder nach Hause geschickt.“ 

o „Kranke Schüler in reduziertem Allgemeinzustand mit Fieber, Husten, Hals- oder 

Ohrenschmerzen, starken Bauchschmerzen, Erbrechen oder Durchfall dürfen nicht 

in die Schule kommen. Die Wiederzulassung zum Schulbesuch nach einer 

Erkrankung ist in Stufe 1 (ergänze: Sieben-Tage-Inzidenz < 35 pro 100.000 

Einwohner) und 2 (ergänze: Sieben-Tage-Inzidenz  35 bis < 50 pro 100.000 

Einwohner) erst wieder möglich, sofern die Schüler mindestens 24 Stunden 

symptomfrei (bis auf leichten Schnupfen und gelegentlichen Husten) sind. In der 

Regel ist in Stufe 1 und 2 keine Testung auf Sars-CoV-2 erforderlich. Im Zweifelsfall 

entscheidet der Hausarzt bzw. Kinderarzt über eine Testung. Der fieberfreie 

Zeitraum soll 36 Stunden betragen.“ 

o Bei Stufe 3 (ergänze: Sieben-Tage-Inzidenz ab 50 pro 100.000 Einwohner)  ist ein 

Zugang zur Schule bzw. eine Wiederzulassung erst nach Vorlage eines negativen 

Tests auf Sars-CoV-2 oder eines ärztlichen Attests möglich. 

 

b) Kann man zuhause bleiben, wenn man einer Risikogruppe angehört? 

• „Aufgrund der Vielfalt der denkbaren Krankheitsbilder mit unterschiedlichen Ausprägungen 

kann die individuelle Risikobewertung eines Schulbesuchs vor Ort immer nur von einem Arzt 

bzw. einer Ärztin vorgenommen werden. Wird von Erziehungsberechtigten oder volljährigen 

Schülerinnen und Schülern die Befreiung vom Präsenzunterricht verlangt, ist dies nur dann zu 

genehmigen, wenn ein entsprechendes ärztliches Attest vorgelegt wird. Die ärztliche 

Bescheinigung gilt längstens für einen Zeitraum von 3 Monaten. Für eine längere Entbindung 

vom Präsenzunterricht ist eine ärztliche Neubewertung und Vorlage einer neuen 

Bescheinigung, die wiederrum längstens 3 Monate gilt, erforderlich. Auch bei Schülerinnen 

und Schülern, von denen ggf. in der Schule bekannt ist, dass eine entsprechende 

Vorerkrankung vorliegt, erfolgt die Befreiung von der Präsenzpflicht ausschließlich auf 

Wunsch der Betroffenen und nach Vorlage eines ärztlichen Attestes. Ebenfalls ist die Vorlage 

eines entsprechenden ärztlichen Attestes erforderlich, wenn Personen mit 

Grunderkrankungen mit der Schülerin bzw. dem Schüler in einem Haushalt leben. Die 

Befreiung von der Präsenzpflicht ist von der Schule zu dokumentieren. Im Falle der Befreiung 

von der Präsenzpflicht wegen erhöhten Risikos für eine COVID19-Erkrankung erfüllen diese 

Schülerinnen und Schüler ihre Schulbesuchspflicht durch die Wahrnehmung der Angebote im 

Distanzunterricht.“ 

• Bitte wenden Sie sich bei entsprechenden Anträgen an den Schulleiter, Herrn Schock. 

c) Muss man im Schulhaus eine sogenannte Maske tragen? 

• „Das Tragen von Mund-Nasen-Bedeckung (MNB) oder einer geeigneten textilen Barriere im 

Sinne einer MNB (sogenannte community masks oder Behelfsmasken, z. B. Textilmasken aus 

Baumwolle) ist grundsätzlich für alle Personen auf dem Schulgelände (Lehrkräfte und 

weiteres schulisches Personal, Schülerinnen und Schüler, Externe) verpflichtend. Diese Pflicht 

umfasst alle Räume und Begegnungsflächen im Schulgebäude (wie z.B. Unterrichtsräume, 

Fachräume, Turnhallen, Flure, Gänge, Treppenhäuser, im Sanitärbereich, beim 
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Pausenverkauf, in der Mensa, während der Pausen und im Verwaltungsbereich) und auch im 

freien Schulgelände (wie z.B. Pausenhof, Sportstätten).“ 

• Laut ministeriellen Vorgaben, die Sie in der aktuellen Presse verfolgen können, ist darüber 

hinaus erst einmal das Tragen einer MNB auch im Unterricht verpflichtend. 

• Sollte im Einzelfall das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung nicht möglich sein, wenden Sie 

sich bitte an den Schulleiter, Herrn Schock. 

d) Wie ist die Maske zu tragen? 

• „Auch beim Tragen einer MNB ist unbedingt darauf zu achten, dass die vorgegebenen 

Hygienevorschriften eingehalten werden.  

o Die MNB muss richtig über Mund, Nase und Wangen platziert sein. Kommt es 

während des Tragens zum Kontakt der Hände mit häufig berührten Oberflächen, 

müssen vor der Abnahme der MNB unbedingt zuerst die Hände gründlich mit Seife 

gewaschen werden. Erst dann sollte man den Mundschutz abnehmen und ihn so 

aufhängen, dass er nichts berührt und gut trocknen kann, wenn er wieder getragen 

werden soll.  

o Die MNB sollte auf keinen Fall mit ungewaschenen Händen an der Innenseite, 

sondern am besten nur an den Bändern berührt werden. Das gilt vor allem bei einer 

mehrfachen Anwendung. Eine mehrfach verwendbare MNB sollte so häufig wie 

möglich in der Waschmaschine bei 60 Grad Celsius mit herkömmlichem Voll-

Waschmittel gewaschen werden. Eine MNB darf mit keiner anderen Person geteilt 

werden.“ 

e) Muss man noch den Mindestabstand von 1,5 Metern einhalten, wenn man eine Maske tragen 

muss? 

• „Soweit die Entwicklung des Infektionsgeschehens weiterhin positiv ist, kann im Rahmen des 

Unterrichtsbetriebs im regulären Klassen- und Kursverband sowie bei der Betreuung von 

Gruppen mit fester Zusammensetzung […] auf die Einhaltung des Mindestabstands von 1,5 m 

zwischen Schülerinnen und Schülern des Klassen- bzw. Lerngruppenverbands verzichtet 

werden.“ 

• „Wo immer es im Schulgebäude [darüber hinaus] möglich ist, soll generell auf einen 

Mindestabstand von 1,5 m geachtet werden, u. a. in den Fluren, Treppenhäusern, beim 

Pausenverkauf und im Sanitärbereich, sowie bei Konferenzen, im Lehrerzimmer, bei 

Besprechungen und Versammlungen.“ 

• Für Toilettengänge beachten Sie bitte die Beschilderungen vor den Toiletten. Grundsätzlich 

darf nur eine Person den Toilettenraum betreten. Es ist daher auch möglich, während der 

Unterrichtszeit, die Toilette aufzusuchen. 

f) Worauf muss man im Unterricht bzw. in der fpA achten? 

• „In den Klassen- und Kursräumen sollen möglichst feste Sitzordnungen eingehalten werden, 

sofern keine pädagogisch-didaktischen Gründe vorliegen. Sofern die örtlichen 

Gegebenheiten dies zulassen, sind innerhalb der Räume […]  eine frontale Sitzordnung zu 

verwenden.“ 

•  „Partner- und Gruppenarbeit im Rahmen der Klasse (z. B. zur Durchführung von 

naturwissenschaftlichen Experimenten) ist möglich, da zwischen Schülerinnen und Schülern 

kein Mindestabstand mehr einzuhalten ist.“ 

• „Die gemeinsame Nutzung von Gegenständen sollte möglichst vermieden werden (kein 

Austausch von Arbeitsmitteln, Stiften, Linealen o. Ä.). Sollte in stimmten Situationen aus 
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pädagogisch-didaktischen Gründen eine gemeinsame Nutzung von Gegenständen 

unvermeidbar sein, so muss zu Beginn und am Ende der Aktivität ein gründliches 

Händewaschen erfolgen.“ 

• „Bei der Benutzung von Computerräumen sowie bei der Nutzung von Klassensätzen von 

Büchern / Tablets sollen die Geräte (insbesondere Tastatur und Maus) grundsätzlich nach 

jeder Benutzung gereinigt werden. Soweit dies aufgrund der Besonderheiten der Geräte o.Ä. 

nicht möglich ist, müssen vor und nach der Benutzung die Hände gründlich mit Seife 

gewaschen werden und die Benützer sollen darauf hingewiesen werden, dass in diesem Fall 

insbesondere die Vorgaben zur persönlichen Hygiene (kein Kontakt mit Augen, Nase, Mund) 

eingehalten werden.“ 

• „Es ist auf eine intensive Lüftung der Räume zu achten. Mindestens alle 45 min ist eine 

Stoßlüftung bzw. Querlüftung durch vollständig geöffnete Fenster über mehrere Minuten 

(mindestens 5 Minuten) vorzunehmen, wenn möglich auch öfters während des Unterrichts. 

Eine Kipplüftung ist weitgehend wirkungslos, weil durch sie kaum Luft ausgetauscht wird. Ist 

eine Stoßlüftung oder Querlüftung nicht möglich, weil z. B. die Fenster nicht vollständig 

geöffnet werden können, muss durch längere Lüftungszeit und Öffnen von Türen ein 

ausreichender Luftaustausch ermöglicht werden.“ 

• Über Besonderheiten in einzelnen Fächern (Musik, Sport) informieren die Fachlehrkräfte. 

• Für die fachpraktische Tätigkeit gelten die Vorgaben der besuchten Einrichtung. Bei Fragen 

oder Unklarheiten setzen Sie sich bitte mit der Betreuungslehrkraft in Verbindung.  

g) Gibt es Verhaltensregeln für Nicht-Unterrichtszeiten? 

• „Es gilt […] zu verhindern, dass sich zu viele Schülerinnen und Schüler zeitgleich auf dem 

Schulgelände und in den Sanitärräumen befinden und eine Durchmischung von 

Schülergruppen gefördert wird.“ 

• Daher werden die Pausen in den Klassenzimmern verbracht. Zusätzlich zur Aufsicht achten 

die Klassensprecher auf die Einhaltung der Hygienestandards. 

• Ein Pausenverkauf findet nicht statt. 

• Bitte suchen Sie nach Betreten des Schulhauses sofort das Klassenzimmer auf und vermeiden 

Sie Gruppenbildungen in der Aula oder auf den Fluren. Verlassen Sie nach Unterrichtsende 

zügig das Gebäude. Bei Nachmittagsunterricht können Sie die Mittagspause in Ihrem 

Klassenzimmer oder ggf. in der Aula verbringen, sofern dort freie Tische zur Verfügung 

stehen. 

h) Welche weiteren Hygienevorschriften sind zu beachten? 

• „regelmäßiges Händewaschen (Händewaschen mit Seife für 20 – 30 Sekunden)“  

• „Abstandhalten (mindestens 1,5 m), soweit dieser Rahmen-Hygieneplan keine Ausnahmen 

vorsieht“  

• „Einhaltung der Husten- und Niesetikette (Husten oder Niesen in die Armbeuge oder in ein 

Taschentuch)“  

• „Verzicht auf Körperkontakt (z. B. persönliche Berührungen, Umarmungen, Händeschütteln), 

sofern sich der Körperkontakt nicht zwingend aus unterrichtlichen oder pädagogischen 

Notwendigkeiten ergibt.“  

• „Vermeidung des Berührens von Augen, Nase und Mund“ 

• Bitte nutzen Sie die Corona-App und lassen Sie Ihr Handy (in diesem Fall entgegen der 

Hausordnung) auch im Unterricht angeschaltet (auf stumm gestellt). 


